
 
   

 

An die Medien - Presseerklärung 3. August 2007

Hiroshimatag 2007
HIROSHIMA MAHNT: Atomwaffen abschaffen!

Das Münchner Friedensbündnis lädt ein zum Gedenken an die Katastrophe vom 6.8.1945 in 
Hiroshima zum Protest gegen die atomare Aufrüstung: 

Montag, 6. August 2007

18 - 20 Uhr im Forum Münchner Freiheit
Programm:

Moderation Elfi Padovan ! Gedichtvorträge: Achim Grauert         Songs: attac-Chor

Beiträge: Günter Wimmer (gewaltfreie Aktion in Büchel), Truderinger Frauen für Frieden und Abrüstung 
(“Die schöne neue Welt der Atombomben”), Gina Gillig - BI gg. FRM II und Mütter gg. Atomkraft (Neues 
vom FRM II), Gerta Stählin - Münchner Friedensbündnis und Feuergruppe (“Was geschah damals”; 
“Wohin mit dem Atommüll”), Umweltinstitut München (“Atomkraftwerke als Klima-Retter”), Trudel Meyer-
Staude (“Ausstieg selber machen”, “Projekt 21 - Schwimmen gg. den Strom””)

Auch 62 Jahre nach den US-Atomwaffen-Abwürfen auf Hiroshima und Nagasaki ist die nukleare 
Gefahr aktuell. Etwa 30.000 Atombomben sind noch immer weltweit stationiert. Knapp 7.000 davon 
werden in ständiger Bereitschaft gehalten. Neue Atomwaffen werden entwickelt - in immer mehr Ländern. 
Atomkraftwerke sind zivile Zeitbomben! Die Atomkraft - ob als Bombe oder Energiequelle - hat sich als 
unbeherrschbar und menschenfeindlich erwiesen. Es ist höchste Zeit, auszusteigen!

Am 6. August 1945 warf ein Bomber der USA-Luftwaffe die erste  Atombombe der Geschichte auf die 
japanische Stadt Hiroshima. In Sekunden verwandelten die ungeheure Explosion und die folgenden 
Feuerwellen die Stadt in ein gigantisches Inferno.  Annähernd 100.000 Menschen starben sofort. Weitere 
Hunderttausende starben bis heute auf schreckliche Weise an den Folgen der atomaren Verseuchung. 
Fast alle Opfer waren Zivilpersonen - nicht Soldaten.

Die USA beharren auf dem angeblichen Recht zum „Erstschlag" mit  Atombomben. Viele Länder haben 
ebenfalls Atombomben entwickelt, um der Supermacht begegnen zu können. Besonders der Mittlere 
Osten ist zu einem Pulverfass geworden.  Militärische Drohung und Aggression führt nicht zum Frieden! 
Krieg erzeugt Zerstörung und Hass!

Wir fordern den Abzug aller Atomwaffen aus Deutschland!

Wir fordern eine neue internationale Initiative zur weltweiten atomaren Abrüstung, wie im 
Atomsperrvertrag festgelegt!

Wir fordern: Alle deutschen Atomkraftwerke abschalten! Angesichts der neuerlichen Störfälle in 
Krümmel und Brunsbüttel ist die Fortsetzung dieser Energieerzeugung nicht mehr zu 
verantworten. Im neuen deutschen Atomgesetz wird festgestellt, die Bevölkerung habe das Risiko 
eines Atomunfalls in Kauf zu nehmen?

Wir machen da nicht mehr mit! Stromwechsel jetzt!

Rückfragen: ! Gerta Stählin, Tel.089/152716

Friedliche Grüße
         Franz Iberl

E-Mail: friedensbuero@muenchner-friedensbuendnis.de
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